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Deutschland .
Kassel , 4 . Juni . Prinz Karl hat gestern Abend hier ,

wo übernachtet werden sollte , nach Aufhebung des Diners
das Unglück gehabt, ein Bein zu brechen.

verlin , 4 . Juni . Der Kaiser empfing Vormittags den

Professor Langenbeck , welcher Nachmittags nach Kassel
reist , um dem Prinzen Karl den Verband anzulegen .

Kassel , 5 . Juni . (Tel .) Prinz Karl hat die Nacht in

ziemlich befriedigender Weise verbracht . Langenbeck ist
gestern Abend hier angelangt . Gegenwärtig berathen die

Aerzte , ob die Ueberführung des hohen Patienten vom

Hotel nach dem Palais am Friedrichsplatze angängig sei .

Berlin , 4 . Juni . Sicherem Vernehmen nach werden
Kronprinz Rudolf von Oesterreich und Gemahlin zur
Theilnahme an den Tauffeierlichkeiten hier eintreffen .

Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „ Am 10 . d . M . werden

bekanntlich die Konkurrenzentwürfe für den Reichstags -Bau

eingeliefert sein . Es beginnt dann unverzüglich die Auf¬
stellung der Entwürfe in den für ihre Aufnahme bestimm¬
ten Räumen des provisorischen Kunstausstellungs -Gebäudes ,
eine Arbeit , welche unter der leitenden Mitwirkung zweier
Mitglieder der Jury , des Geheimen Bauraths Adler und
des Oberhof -Bauraths Persius , ausgeführt und jedenfalls
mehrere Tage in Anspruch nehmen wird . Nach den Be¬
stimmungen des Konkurrenzprogramms hat demnächst die

Jury in Thäügkeit zu treten . Im Interesse ihrer Ar¬
beiten muß bis nach Abgabe des Preisurtheils eine Be¬
sichtigung der Entwürfe durch das Publikum ausgeschlossen
bleiben . Sonach wird die öffentliche Ausstellung der Ent¬
würfe vor Anfang Juli voraussichtlich nicht eröffnet wer¬
den können . Auch die konkurrirenden nicht in Berlin
wohnhaften Architekten , welche die Entwürfe zu besichtigen
wünschen , werden wohl thun , ihre Reisedispositionen
mit Rücksicht darauf zu treffen , daß auch ihnen der Zu¬
tritt zu den Ausstellungsräumen erst nach dem Beginn
der öffentlichen Ausstellung gestattet werden kann . Die
Ausstellung wird jedenfalls bis zum 20 . Juli währen .
Mit dem Schluß des Monats Juli müssen die sämmt -
lichen Ausstellungsräume für die Zwecke der im Herbste
stattfindenden großen Kunstausstellung zur Verfügung stehen . "

Fürst Bismarck wird heute oder morgen hier zurück¬
erwartet .

In der Reichstags - Kommission beantragte heute
Laster , nach Schluß der ersten Lesung des Kranken -

kassen - Gesetzes das Unfallgesetz in erster Lesung zu bera¬

then , weil man wissen müsse , ob Entschädigungen bei Un¬
fällen durch Krankenkassen zu zahlen sind . Staatssekretär
Bötticher erklärte sich dagegen und wünschte , daß erst
das Krankenkassen - Gesetz definitiv erledigt und dann die
Berathung des Unfallgesetzes begonnen werde . Bötticher
bemerkte , daß Windthorst ausdrücklich die Vorlegung des

Anfallgesetzes gewünscht habe und die Regierung sonst nur
das Krankenkassen - Gesetz allein vorgelegt haben würde .
Die Kommission beschloß , hierüber nach der ersten Lesung
- es Krankenkassen - Gesetzes zu beschließen . Die 8K 1 — 3
des Krankenkassen - Gesetzes wurden mit einigen Aenderungen
angenommen , ein Antrag auf Aufnahme der land - und
forstwirthschaftlichen Arbeiter wurde gegen 7 Stimmen
abgelehnt .

W Der lateinische Bauer .
Dorfgeschichte aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung .)

Wir lassen die Erstlingstitulaturen weg und führen nur die
denselben angehängte Frage an : „ Hab ich dir nicht befohlen , daS
Mädchen noch vor dem Gebetläuten nach Hause zu bringen ?
Barmherziger Himmel , wenn das die hochwürdigste Frau wüßte !
Aber wo ist Fräulein Therese ? "

Diese Frage wachte das bischen Blut in den schlaffen Adern
des Mannes stille stehen ; er wurde blaß bis in den Mund
hinein und stammelte bebend die Frage : „Ist das Mädchen noch
nicht da ? "

„Also du bringst sie am Ende gar nicht wieder zurück ? " rief
entsetzt die Frau .

Es folgten dieser Frage mehrere unartikulirte Töne , deren
nähere Bedeutung zu erklären unS unsere Diskretion nicht erlaubt .

Unmittelbar darauf traf man übrigen - das Ehepaar , trotz des
Helle » Vollmondscheines mit einer großen Laterne versehen , auf
dem Wege nach dem Narrenhofe . Das sonderbare Benehmen
de- jungen Bauernburschen hatte die Frau schon den ganzen Tag
über nicht umsonst geäugstigt .

Alohs hatte keine Ahnung , daß Therese mit dem Schulmeister
vach Neukirchen gegangen ; er glaubte sie unwohl und die Lehrerin
hatte ihre Ursache, ihn in diesem Wahne zu lassen ; denn Therese
war kaum fort , so kam der junge Manu im aufgeregtesten Zu¬
stande zu der Frau und begehrte , mit dem Mädchen unter allen
Verhältnissen sprechen zu dürfen -

Die strenge Fra » kombinirte aus den verschiedene» Vorfällen
von gestern und heute , daß zwischen beiden jungen Leute » irgend
etwas vorgefallen sein müsse. Therese hatte vergangene Nacht
zu wiederholten Avalen den Namen „AloyS ! " ausgerufen , und

Nach der „ Vossischen Ztg . " würde Geheimrath Bödi -
ker vom Reichsamt des Innern Nachfolger Engel

's als
Direktor des preußischen Statistischen Bureaus werden .

Ministera . D . Delbrück ist nicht unbedenklich erkrankt .
Das in den Verkehr bringen von gesundheitsgefährlichen Nah -

rungs - und Genußmitteln ist nach einem Urtheil des Reichsge¬
richts , II . Strafsenats , vom 7 . März d . I . , nur dann aus § 12
des NahrungSmittel - Gesctzes (mit Gefängniß und Ehrverlust ) zu
bestrafen , wenn diese Gegenstände als Nahrungs - und Genuß¬
mittel für Menschen , nicht aber wenn sie zu sonstigen wirthschaft -
lichen Zwecken — z . B . als Viehfutter — feilgeboten werden . —
Die Bestimmung des § 131 Str . G . B . , nach welchem die öffent¬
liche Behauptung oder Verbreitung erdichteter oder entstellter
Thatsachen , um dadurch Staatscinrichtungen oder Anordnungen
der Obrigkeit verächtlich zu machen , mit Geld oder Gefängniß
bestraft wird , erfordert nach einem Urtheil des Reichsgerichts .
III . Strafsenats vom 8 . März d . I . , nicht , daß die erdichteten
oder entstellten Thatsachen objektiv geeignet sind, Staatseinrich¬
tungen oder Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen ,
sondern nur , daß der Thäter in der bewußten Absicht handle ,
diesen Erfolg seiner Verleumdungen herbeizuführen .

.v. Berlin , 4 . Juni . Auf die Frage der Behandlung
der Versicherungsvorlagen zurückkommend , bemerkt die
„Nationalliberale Korrespondenz " :

„Daß die Gesetzentwürfe viel zu schwierig und verwickelt sind ,
um im Laufe weniger Wochen durch Kommission und Plenum
gebracht zu werden , wird allseitig zugegeben , und nicht minder
allseitig dürfte der Wunsch sein , endlich einmal in dieser social¬
politischen Frage , die schon so lange die allgemeine Aufmerksam¬
keit beschäftigt , einen Schritt vorwärts zu kommen . Der Wunsch ,
diesen Gegenstand nicht immer wieder als ungelöstes Problem
einer ferneren , wahrscheinlich mit Arbeiten eben so überlasteten
Session zuzuschieben , ist um so naheliegender , als offenbar die
Grundlagen zu einer Verständigung vorhanden und die sachlichen
Schwierigkeiten zu überwinden wären . Der Vorschlag , die außer¬
gewöhnliche Aufgabe , die der Gesetzgebung mit diesen Vorlagen
gestellt wird , auf einem außergewöhnlichen Wege zu bewältigen ,
sei es durch Einsetzung einer Zwischenkommission , sei es durch
Vertagung der gegenwärtigen Session bis in den Herbst unter
frühzeitigerem Wiederzusammeutritt der , Versicherungskommission ,
wird daher jedenfalls noch sehr ernstlich in Erwägung gezogen
werden müssen. Es handelt sich darum . die an diesen Gegen¬
stand bereits verwendete und noch zu verwendende Arbeit für die
Herbstsession möglichst nutzbar zu machen und zu verhüten , daß
die letztere wieder ganz von vorn anfangen muß . Wie man
dieser Schwierigkeit Herr zu werden beschließen wird , muß vor¬
läufig dahingestellt bleiben . Wir hoffen aber , eS wird gelingen ,
die Session nicht auch auf dem socialpolitischen Gebiete zu einem
ganz ergebnißlosen Abschluß kommeu zu lassen.

"
Die „ Kölnische Zeitung " hält es für unzweifelhaft , daß

die gemäßigt Liberalen auch diesmal aus prinzipiellen
Gründen jeden bleibenden Zuschuß zur Unfallversicherung
ablehnen und einen vorübergehenden nicht eher bewilligen
werden , als die Gründe für die Nothwendigkeit der Be¬
willigung mehr als bisher dargelegt worden sind , und
nicht anders , als unter Bedingungen und Formen , welche
seine vorübergehende Natur genügend gewährleisten .

Weiter wird ausgeführt , daß die Unfallkassen als solche all -
mälig mit dem vollen beharrenden Entschädigungsbetrag belastet
werden würden , so daß wenigstens für eine Reihe von Jahren
von einer etwaigen Ueberbürdung der Industrie und von einer
Nothwendigkeit , ihr mit Staatsgcldern beizuspringen » nicht die
Rede sein könne. Ja , es würde nach der Meinung zahlreicher
Freunde der Unfallversicherung sehr wohl möglich sein, „ anfäng¬
lich einen höheren Beitrag , als den augenblicklich zu Entschädi¬
gungen zu verwendenden , zu erheben — behufs Bildung eines

da der junge Mann so hieß , welcher jetzt in solcher Aufregung
vor ihr stand und nach Theresen begehrte , war ihr die Ver¬
muthuna zur Gewißheit geworden . — Die Furcht vor den bösen
Folgen , welche ihr von Seiten der hochwürdigsten Frau bevor¬
stünden , wenn ihre Schutzbefohlene wenige Tage vor ihrem Ein¬
tritte in das Kloster das Verbrechen begehen konnte , sich in einen
junge » Mann zu verlieben — dieser Schrecken machte sie erfin¬
derisch und sie sagte zu Alohs , daß das Mädchen zu Bette liege
und schlafe ; sobald sie erwache , wolle sie es ihm sagen lassen ;
er möge sich nur in der Nähe aufhalten .

Damit verhinderte sie , daß der junge Mann nach Neukirchen
ging , um dort Therese zu sprechen. — Alohs wollte den Schlaf
der Geliebten nicht stören und drang nicht weiter in die Frau ,
das Mädchen sprechen zu wollen . — Mittags kam er wieder ;
aber Therese schlief immer noch. Er bat die Frau , ihn einzu -
laffen , er gab ihr einen schweren Geldbeutel , welcher aber nicht
angenommen wurde , — er versprach ihr alles mögliche : aber die
Gestrenge war nicht zu erweichen. Sie hieß ihn gehen und warten .

Später kam AloyS mit einem Briefe . Er bat die Frau , den¬
selben Therese sogleich zu übergeben und er komme gegen Abend
wieder , um Antwort zu holen . Die Lehrerin versprach es zu
thun ; als aber Alohs gegen Abend wieder kam und die erhoffte
Antwort verlangte , riß der Frau die Geduld und sie ließ ihn in
der härtesten Weise an .

„ Packt euch fort , ihr zudringlicher Mensch ! " rief sie erzürnt .
— „ Ich will euch nicht mehr unter die Augen bekommen ! "

„ Nach Ihnen verlange ich auch nicht, " entgegnete Alohs , „ich
wünsche eine Antwort auf meinen Brief oder Therese zu sprechen ."

Die Antwort kann ich euch selbst geben . Fräulein Therese , die
es nicht der Mühe werth findet , euch zu schreiben, läßt euch durch
mich sagen, daß ihr euch zum Kukuk scheren sollt ; sie will nichts
von euch wissen , denn sie hat ohnedem schon genug Erinnerungen

Reservefonds , der einem spätem zu starken Steigen der „ Um¬
lagen " Vorbeugen würde . Könnten die Regierungen für die zu¬
lässige Anfangsbelastung der Industriezweige („ Betriebsgenoffen -
schaften " und „ Gefahrenklassen "

) gesetzliche Maximalsätze Vor¬
schlägen , so würden vielleicht viele jetzige Gegner deS Reichszu -
schuffes sich entschließen , einer Reichsgarankie für die spätere
Nichtüberschreitung dieser Maximalsätze und für etwa nolhwea -
dige Ergänzung aus Reichsmitteln zuzustimmen . "

„ Wir hegen innigst den Wunsch .
" fährt sie fort , „ daß eine

Verständigung über die wesentlichen Grundzüge zu den beiden
Arbeiterversicherungs - Vorlagen und namentlich auch über den
heiklen Punkt der Reichszuschüffe zwischenjdengemäßigten Liberalen
und gemäßigten Konservativen einerseits und den verbündeten
Regierungen andererseits noch in diesen letzten Wochen der außer¬
ordentlichen Frühjahrssession des Reichstages zu Stande komme ,
so daß spätestens im Winter die beiden Gesetze fertig gestellt und
verkündet werden können . Abgesehen von der warmen Theil¬
nahme für die socialeu Zwecke der Vorlagen bewegt uns auch
das politische Bedürfniß . daß das Stadium der Unfruchtbarkeit ,
in welches unser parlamentarisches Leben seit einigen Jahren zur
äußersten Verstimmung und Entmuthigung eines großen treue »
und tüchtigen Theils der Nation eingetreten ist , endlich über¬
wunden werden . Es ist aber zu dem Ende nothwendig , daß
ebensowohl die Regierungen , wie die Parlamentarischen Parteien
mehr gemeinsamen Schaffensdrang als Rechthaberei zu den Ver¬
handlungen mitbringen .

"

In Betreff der von der „Prov . Korresp . "
ausgesproche¬

nen Erwartung , daß die bevorstehende Reichstags -Session
Klarheit schaffen werde über die Stellung des Zentrums
und der liberalen Fraktionen zur Steuerreform und zur
Socialreform , bemerkt die secessionistische „ Tribüne " :

„Was zunächst die Socialreform bekifft , so glauben wir . daß
die bevorstehende kurze Session nicht auSreichen wird , die Stel¬
lung der Parteien in der Thal zu klären . Höchst wahrscheinlich
wird das Verdikt der Majorität dahin ansfallen , daß die Vor¬
lagen der Regierung noch nicht hinreichend auSgereift seien , um
zur Grundlage einer gesetzgeberischen Entschließung zu dienen .
Dieses Verdikt wird um so mehr Berechtigung haben , als vor
einem Jahre die Regierung gleichfalls einen Entwurf vorgelegt
hat . über welchen sie später selbst ein strenges Urtheil gefällt hat .und als die Vorarbeiten für den jetzigen Entwurf durchaus nicht
gründlicher sind , als sie für den vorjährigen waren . Die Stel¬
lung der Parteien zu der sogenannten Socialreform kann sich erst
in dem Augenblick klären , wo es der Regierung gefallen wird ,
einen wirklich reifen und auf ausreichendem Material beruhenden
Entwurf vorzulegen . Was dagegen die Steuerpolitik anbetrifft ,
so erwarten wir allerdings . daß der Reichstag dem Beschlüsse
seiner Kommissionen beitrcten und die Erklärung abgeben wird ,
daß nach den drückenden Steuererhöhungen , welche seit drei
Jahren beschlossen sind . nun einmal erst der Erfolg dieser Be¬
lastungen abgewartet werden muß . bevor man sich zu neuen Be¬
lastungen entschließt - Daß das Volk diese Stellungnahme miß¬
billigen werde , befürchten wir keinen Augenblick.

"
Die „ Nationalliberale Korrespondenz " erörtert die Aus¬

sichten des Liberalismus , die ihr mit der Stellung welche
derselbe den socialpolitischen Fragen gegenüber einnimmt ,in Zusammenhang zu stehen scheinen.

Sie ermahnt den Liberalismus zum Sammeln seiner Kräfte
und festem Zusammenhalten , ist aber andererseits der Ansicht daß
der Liberalismus , wenn er daran denke , über kurz oder lang wie¬
der bestimmenden Einfluß auf die Richtung der gesammten inne¬
ren Politik zu gewinnen , nicht lediglich in Opposition und Pole -
mik aufgehen dürfe .

„ Vielmehr wird er bestrebt sein müssen , feste Grundlagen für
ein positives Schaffen im Sinne der alsdann an ihn herantreten¬
den Forderungen zu gewinnen . Denn das ist nicht zu läugnen .
daß die gegenwärtige Periode unserer inneren Politik , wie un -

an den Narrenhof und seine Narren ! Das ist ihre Antwort , und
ich hoffe , sie wird euch genügen ! "

„ Das lügen Sie ! " rief der Maun und der Zorn trieb ihm
das Blut zu Kopfe . „ Hat Therese nicht gelesen , daß ich sie zu
meiner Frau machen will , daß ich frei bin und mich nichts mehr
daran hindert ? "

„Zur Frau machen ? " rief die Frau entsetzt , und zugleich die
aufbrausende Wuth des Bauernburschen fürchtend, endete sie daS
unangenehme Gespräch mit dem höhnischen Ausrufe : „ Therese
läßt euch sagen , sie Haffe euch und euere Narren , und somit Basta ! "

„ Wie ? " rief Alohs übrrascht ; „sie haßt mich ? — Doch nicht
der Narren wegen ? "

„ Ja . sie haßt euch !" rief die Frau noch hinter der zugeschla -
genen Thüre , welche sic inwendig verriegelte .

Sie hatte sich durch diese Aufregung neue Krampfanfälle zu -
gezogen . welche sich aber jetzt alle verloren bei dem Schrecken
über Theresens unerwartetes Ausbleiben .

Das Mädchen ist von dem Bauernburschen entführt ! Das
war ihr erster Gedanke , und im Narrenhofe hoffte sie aus der
schrecklichen Ungewißheit über das Schicksal ihrer Pflegbefohlenen
herauSgerisseu zu werden . -

Der Narrenhofbauer hatte sich in Neukirchen den Ablaß geholt
und ging gegen Abend unter eigenthümlicheu Gedanken in sein
Dorf zurück . Er mußte immer an Therese denken, die er in der
Klosterkirche an der Säule kniend und weinend gesehen . Ihr
blasses Gesicht schwebte ihm vor Augen . Er hatte Mitleid mit
dem Mädchen . von dem ihm Alohs sagte , daß sie in ' S Kloster
gehen solle und keine Freude dazu habe- Das junge Blut dauerte
ihn und wollte ihm nicht mehr aus dem Sinne , seit er sie so
kummervoll in der Kirche erblickt . Er ahnte nicht . daß Therese
um seinen Sohu , um Alohs , daselbst geweint uud daß dieser die
Quelle all ' ihrer Leiden sei . (Fortsetzung folgt .)



fruchtbar sie sich auch erweisen möge , mit ihren wirthschasilich -

socialen Anregungen ein Gebiet belrcten hat , weiches niemand ,

wenn er eine Erbschaft übernehmen will , verlassen darf . Daß

der Liberalismus mit einzelnen Versuchen , wie beispielsweise mit

dem bekannten llnfalloerskchcrungs Entwürfe jene angedeuteten

programmmäßigen Grundlagen bereits völlig gesichert hätte , wird

niemand , so schätzeoswcrth diese Versuche auch sein mögen , be¬

haupten wollen . Wir zweifeln nickt , daß er sie gewinnen wird ,

daß er sich durchaus befähigt erweisen wird , die von gegnerischer

Seite auf die Tagesordnung gestellte sociale Frage s. Z . einer

gedeihlichen Lösung cntgegenzuführen , sofern der gemäßigte Libe¬

ralismus den ihm gebührenden Einfluß erhält . "

Die „Schlesische Zeitung " liest in einem Artikel „Vom

Parteitreiben " mehr oder weniger allen Parteien den Text
über ihr bisheriges Verhalten während der jüngsten Ver¬

handlungen über die geplanten finanziellen und social-

politischen Reformen und mahnt dann schließlich mit fol¬

genden Worten zur Einigung :

» Nur aus einem rationellen Zusammenwirken deS konserva¬

tiven und deS liberalen Prinzips können Gesetze hervorgehen ,

welche dem Geiste unseres Valkes und unserer Zeit entsprechen .

Nur aus dem Zusammenwirken beider vermochten die Grundge¬

setze von Staat und Reick . an denen niemand zu rütteln wagt

und deren Geist alle weiteren Akte der Gesetzgebung entsprechen

müssen , hervorzngehen . In seiner einseitigen Entwickelung führt

das konservative Prinzip zur Erstarrung , das liberale zum de¬

struktiven Radikalismus ; beide find nicht einander ausschlirßende

Gegensätze , vielmehr berufen , einander zu begleichen . DaS Ge¬

schlecht der Hshenzollern hat sich dieser Erkenntniß am wenigsten

entzogen .
"

Stuttgart , 4 . Juni . Unser Abgeordnetenhaus hat in

der abgelaufenen Woche den I . Staatsanwalt vr . Lenz

zu seinem Vicepräfidenten gewählt . Lenz ist Mitglied der

deutschen Partei und es war zwischen der genannten und der

Regierungspartei verabredet gewesen , daß die Stelle des

Vicepräfidenten der deutschen Partei gehören soll, nachdem
der Präsident aus der Regierungspartei genommen worden

war . — In 3 von den 4 Sitzungen der letzten Woche
wurde der früher schon erwähnte Entwurf des Gesetzes

betreffend Aenderurigen des Landtagswahl - Gesetzes
von 1868 erledigt . Der Entwurf strebt , wie Ihre Leser

sich erinnern , in mehreren Punkten Uebereinstimmung
zwischen dem Landtags - und dem Reichstagswahl - Gesetz
an , hält aber unter anderm die Bestimmung aufrecht , daß
der Wähler „seinen Stimmzettel in ein gestempeltes Cou¬

vert zu verschließen und letzteres dem Wahlvorsteher zu

übergeben " habe . Diese Einrichtung sollte beibehalten
werden , weil sie sich nach den dem Entwurf beigegebenen
Motiven als eine das Geheimniß der Abstimmung sichernde

bewährt habe und weil ihre Einführung auch schon ander¬

wärts , namentlich im Reichstag selbst , ernstlich angeregt
worden sei . Die Kammer beschloß aber mit 47 gegen 35

Stimmen , die Couverts fortfallen zu lassen , dagegen (nach

§ 10 des Reichsgesetzes) die Benützung von ausschließlich
weißen Stimmzetteln vorzuschreiben , welche mit keinem

äußern Kennzeichen versehen sind . Es wurde nämlich von

verschiedenen Rednern , die in Wahlsachen reiche Erfahrung
haben , geltend gemacht , daß die Couvertabstimmung für
die Geheimhaltung der Wahl geradezu gefährlich sei , da

es keinen Raum gebe , wo der Wähler den Stimmzettel
unbemerkt von seiner Umgebung in das Couvert , das er

erst im Abstimmungslokal erhält , schieben könne. Zudem
werde durch die Couvertabstimmung das Wahlgeschäft un -

nöthiger Weise erschwert und verzögert , und das sei um

so mehr zu vermeiden , da die Wahlhandlung künftig an

einem Tage abgeschlossen werden müffe . Minister
v . Hölder hatte sich warm für die Beibehaltung der

Couverts ausgesprochen . Die Demokraten , die keine Ge¬

legenheit vorüber gehen lassen, um sich dem „Volk" gegen¬
über als die alleinigen Hüter deS Wahlgeheimnisses auf¬

zuspielen , werfen ihm aber trotzdem vor , er habe die Ab¬

schaffung des Couverts und damit die Preisgabe des

Wahlgeheimnisses auf dem Gewissen , weil er am Schluß

seiner Rede dem Hause anheimstellte , den Weg zu wählen ,
den es für den praktischern halte . — Erwähnenswerth ist

außerdem ein Antrag des ultramontanen Abg . Probst ,
der die Vorsteher , Beisitzer und Protokollführer bei der

Wahlhandlung für ein unentgeltliches Ehrenamt erklärt

wissen wollte , vas nur von Personen ausgeübt werden

kann , welche kein unmittelbares Staatsamt bekleiden. Probst
motivirte den Antrag damit , daß das Reichswahl - Gesetz
eine ähnliche Bestimmung enthalte und daß wir , wo es

sich um Verhütung der WahlbeeinflussuriH handle , nicht

weniger liberal sein sollten als das Neichsgesetz. Vom

Kommissionsreferenten wurde dem gegenüber geltend ge¬

macht , daß der Entwurf zum betreffenden Reichsgesetz

jene Bestimmung nicht enthalten habe ; dieselbe sei erst in

Folge eines Antrags von Lasker in das Gesetz gekommen
und habe seinen Grund in dem Mißtrauen gegen die

preußischen Landräthe gehabt . Die Bestimmung habe sich
aber nicht bewährt , denn es sei bei Reichstags - Wahlen

schon wiederholt vorgekommen , daß man ein geeignetes

Wahlvorsteher -Personal nur mit großer Mühe zusammen¬

gebracht habe . Dieser letztere Gesichtspunkt wurde auch
von Minister v . Hölder hervorgehoben und zugleich be¬

tont , daß es sich um eine reine Zweckmäßigkeitsfrage ohne

jedes politische Motiv handle . Das ganze Wahlgeschäft

gehe ja seinen formellen , fast mechanischen Gang , irgend

welche Beeinflussung seitens der Wahlvorsteher sei dabei

kaum denkbar . Wenn man so mißtrauisch sein wollte ,
dürfte man schließlich keinen prononzirten Parteimann als

Wahlvorsteher funktioniren lasten . Der Antrag wurde

schließlich mit 58 gegen 23 Stimmen abgelehnt , das ganze

Gesetz mit 78 gegen die eine Stimme des Demokraten

Retter angenommen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 3 . Juni . Die „Wiener Zeitung " publizirl die

Ernennung Wimpffen ' s zum Botschafter in Paris ,
Ludolf ' s zum Botschafter am italienischen Hofe und

Dubsky ' s zum Gesandten in Madrid .

Wien , 4 . Juni . Das „ Femdenblatt " bestätigt , daß der

Minister des Auswärtigen , Gras Kalnoky , bei der Ueber -

reichung des formellen Vorschlags einer Botschafterkonfe¬
renz durch die Botschafter Englands und Frankreichs er¬

klärt habe , diesen Vorschlag im Prinzips anzunehmen , in

der Voraussetzung , daß auch die anderen Mächte zustim¬
men würden .

Italien .
Rom , 3 . Juni . Die Nachricht vom Tode Garibaldi 'S

macht allenthalben in Italien einen schmerzlichen Eindruck .
Die Käufläden sind geschlossen . In der Kammer wird

heute eine große Gedächtnißkundgebung erwartet .

Rom , 3 . Juni . In der Kammer notifizirt der Prä¬

sident den Tod Garibaldi 'S und hält einen warmen Nach¬
ruf . Die vom Präsidenten eingebrachten Anträge auf

Suspendirung der Sitzungen bis zum 12 . d . , Anlegung
einer zweimonatlichen Trauer , Entsendung einer Deputa¬
tion nach Caprera zur Theilnahme an dem Begräbnisse ,
Theilnahme in corpore an den Feierlichkeiten in Rom und

Anbringung einer Gedenktafel im Sitzungssaale der Kam¬

mer wurden einstimmig angenommen . Auf Antrag De -

pretis ' wurden im Laufe der Sitzung folgende Gesetzent¬

würfe angenommen : Verschiebung der Nationalfeier auf
den 18 . d. , Bestreitung der Begräbnißkosten durch den

Staat , Errichtung eines nationalen Denkmals unter Mit¬

wirkung des Staates , Bewilligung einer Pension von je

10,000 Francs für die Wittwe und jedes der fünf Kinder

Garibaldr 's . Aus allen Städten Italiens treffen Nach -

. richten über Kundgebungen einer allgemeinen Trauer ein .
So waren beispielsweise in Palermo , Genua , Neapel ,
Mailand , Venedig , Verona , Bologna u . a . die Verkauss -

läden geschlossen , Trauerfahnen aufgehißt , Theatervor¬

stellungen eingestellt , die Börsen in Rom , Genua und

Neapel geschlossen und allenthalben werden Subskriptionen

zur Errichtung eines Monuments eröffnet . In Madda -

lena versieht ein PiqNet Marinesoldaten mit einem Offizier
bei der Leiche Garibaldi 'S den Ehrendienst . Man erwartet

die Zusammenkunft der Kinder Garibaldi 'S zur Verbren¬

nung des Leichnams nach den Bestimmungen des Testa¬
ments , welches außerdem anordnet , daß die Asche in einer

Porphyrurne auf Cabrera verbleibe .

Frankreich .
Paris , 3 . Juni . Die Kammer beschloß, zum Zeichen

der Trauer über den Tod Garibaldi 'S die Sitzung auf¬

zuheben . Von der Rechten wurde dagegen protestirt . Die

Sitzung wurde aufgehoben .
Die „Times " meldet aus Kairo vom 3. Juni : Eine

zahlreiche Deputation von Beduinenhäuptlingen ging heute
in das Palais des Khedive und versicherte den Khedive

ihrer Ergebenheit gegen seine Person . Sie erklärten , sie
würden es mißbilligen , wenn Fremde kämen , das Land

zu besetzen; sie hegten aber die freundschaftlichsten Gefühle

gegen diejenigen , welche kommen würden , um lediglich
die Ordnung wieder herzustellen .

Belgien .
Lüttich, 4 . Juni . In einer heute stattgehabten Wähler¬

versammlung hielt der Minister des Auswärtigen Frere -

Orban , eine längere , sehr beifällig aufgenommene Rede ,
in welcher er zunächst des gehässigen Auftretens der Geist¬

lichkeit gegenüber dem Gesetze über den Elementarunter¬

richt gedachte . Sodann ging der Minister zu der Frage
der Wahlreform über und führte aus , eine solche Reform

sei allerdings nothwendig ; man müsse aber mit einer Re¬

form der Kommunal - und Provinzialwahlen beginnen .

Was die Revision des Artikels 47 der Verfassung angehe ,

so handle es sich um eine Frage , deren Lösung gegen¬

wärtig ganz unmöglich sei.
Ruffland .

St . Petersburg , 3. Juni . Großfürst Alexis besuchte

gestern die Moskauer Ausstellung . Nowikow hatte gestern

Audienz beim Kaiser .
St . Petersburg , 4 . Juni . Der Kaiser besuchte gestern ,

am Sterbetage seiner Mutter , der Kaiserin Maria Alexan -

drowna , Vormittags die Peter Pauls - Kathedrale und

wohnte daselbst der Seelenmesse bei . Später stattete der

Kaiser den Großfürsten im Winterpalais Besuche ab und

kehrte sodann nach Peterhof zurück.
Der „Regierungsanzeiger

" meldet : Die Botschafter

Frankreichs und Englands begaben sich gestern zu dem

Minister des Auswärtigen , v . Giers , und überreichten

demselben eine identische Note , in welcher der Zusammen¬
tritt einer Konferenz in Konstantinopel vorgeschlagen wird ,
um die egyptische Angelegenheit rn Gemäßheit des im

vergangenen Februar von den Großmächten angenom¬
menen Prinzipes zu ordnen . Die kaiserliche Regierung

hat diesem Vorschläge zugestrmmt . — Das „Journal de

St . Petersbourg " erklärt die Mittheilung des „Romanul " ,

daß der Vorschlag Barrere 's in der Donau -Kommission
von allen Mächten angenommen worden sei , in dieser

kategorischen Form für unrichtig .

Orient .
Konstuntinopcl , 3 . Juni . Die „Agence Havas " meldet :

Der Minister des Aeußern theilte den Botschaftern Frank¬

reichs und Englands die Abreise des türkischen Kommissärs

nach Egypten behufs Ausübung einer versöhnlichen Mission
bei den militärischen Chefs mit . Der Kommissär sei

Präger eines eigenhändigen Schreibens des Sultans .

Konstautinopel , 3 . Juni . Derwisch Pascha , Lebib

Effendi und ein Ulemah sind heute Abend auf der Jacht

„Azzedin " nach Alexandrien abgereist . Der englische und

der französische Botschafter haben die Pforte heute in einer

identischen Verbalnote zur Theilnahme an der Botschafter¬

konferenz eingeladen .
Der „Agence Havas " wird aus Konstantinopel ge¬

meldet , die Pforte habe die Einladung zur Konferenz

zwar nicht abgelehnt , indeß den Wunsch ausgesprochen ,
die Mächte möchten das Resultat der Mission Derwisch
Pascha

's abwarten .

Konstantinopel , 4 . Juni . (Meldung des „ Reuter ' schen
Bureaus " .) Die Botschafter der Mächte wurden heute
auf die Pforte berufen , wo ihnen die erfolgte Abreise der

türkischen Kommissäre nach Egypten mitgetheilt wurde .
Dieselben hätten den Auftrag , eine Aussöhnung zwischen
Arabi Betz und dem Khedive Tewfik herbeizuführen und
die Ruhe im Lande wieder herzustellen . Der Botschafter
Lord Dufferin theilte dem Minister des Auswärtigen ,
Granville , telegraphisch mit , die Dispositionen des Sultans

ließen eine Vertagung der Konferenz nützlich erscheinen .

« onstantinopcl , 4 . Juni . Meldung der „Agence Havas " :
Die Pforte verständigte gestern Abend ihre Vertreter in

London , Paris , Wien , Petersburg und Rom , daß sie an¬

gesichts der Entsendung einer türkischen Mission nach
Egypten den Zusammentritt einer Konferenz nicht für
opportun halte .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 5 . Juni . Die Generaldirektion der Großh .
Staats - Eisenbahnen wird , wie wir vernehmen , am nächsten Sonn¬

tag den II . d . zur Erleichierung des Besuches des in Schwetzingen

statlfindcndcn Sängerfcstcs die nachverzeichnetcn Extrazüge

nach und von Schwetzingen abfertigen lassen , und zwar :

Morgens : aus Karlsruhe 7^ , auS Heidelberg 8 " , auS

Mannheim 8 *°, mit Ankunft in Schwetzingen kurz nach 9 Uhr , und

Abends : aus Schwetzingen um 8° nach Heidelberg , 9 " nach

Karlsruhe und 9 °̂ nach Mannheim » mit Halt an sämmtlichr «

Unterwegsstationen . Diese Extrazüge werden Anschlüsse von und

nach den Stationen der Strecken Mosbach -Heidelberg » Jagstfeld -

Meckesheim -Heidclberg . Ncckarelz - Meckesheim , Bruchsal -Heidcl -

bera und Pforzheim -Karlsruhe (unter Benützung der fahrplan¬

mäßigen Morgen - bezw . Abendzüge dieser Linien ) bieten .

Karlsruhe , 5 . Juni . Der „Staatsanzeiger
" Nr . 18 vom

5 . Juni enthält :
I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs : Ordensverleihun¬

gen . Medaillenverleihruig . Erlaubniß zur Annahme eines fremde »

Ordens . Dienstnachrichten . Ferner : Pfacreibesetzungen : auf

die katholische Pfarrei Warmbach der Pfarrer A . Scher zinger i»

Wangen und der Pfarrer K . W . Herwig von Schvllbruna auf dir

rvangcl . Pfarrei Reilingen . — II . Verfügungen und Be¬

kanntmachungen der Staatsbehörden . 1 ) DeS

Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und

Unterrichts vom 16 . Mai . Die Anstellung von Notare » ,

deren Distrikte und Wohnsitze betr . Hiernach gehen vom 1. Juni

an die Gemeinden Binzgen , Kleinlaufenburg , Murg , Niederhof ,

Oberhof und Rhina an den Distrikt Säckingen II über und dir

Verwaltung des Distrikts Säckinaen 1 in seinem künftigen Um¬

fange wird dem Gerichtsnotar des Gcoßb . Amtsgerichts Säckingen ,

Schupp , aufgetragen . 2 ) Des Großh . Ministeriums d . Innern

vom 13 . Mai . Die Festsetzung der Wahlbezirke für die Wahl der

KreiSabgeordnete » betr . , hier des Kreises Mosbach . S) D es sel¬

ben Ministeriums vom 24 - Mai . Die Ernennung der Be »

zirkSraths - Mitglieder für den Amtsbezirk Mosbach betr . : An

Stelle des Bürgermeisters Hennrich von Breitenbronn wurde

Müller D . März in Aglastsrhausen zum Mitglied des Bezirks -

raths für den Amtsbezirk Masbach ernannt . III . Dienst¬

erledigung : Die Stelle eines BezirksarzteS in Breisach .

Karlsruhe , 5 . Juni . Nach den uns zugegangenen Mit »

theilungeu über den diesjährigen Pstngstverkehr sind am Pstngst -

famstag , Pfingstsonntag und Pfingstmontag (27 . bis 29 . Mai >

die nachverzeicheten Personenbillete bei den badischen Stationen

ausgegeben und dafür die beigesetzten Beträge eingenommen

worden :
Stationen Billete Einnahme

Stück Mark

Mannheim 23,275

Heidelberg . . 8,498 16,410

Karlsruhe 21,722

Freiburg 10,859

Basel . . . 3,682 8,010

Pforzheim 9,283

Baden . 5,043

Konstanz 5,143

übrige Stationen . . 83 . 572 99,496

zusammen . . 133,094 199,241

Zur Vergleichung der Ergebnisse der beiden Vorjahre lasse »

wir nachstehende Aufzeichnungen folgen :
1881 188V

Billete Einnahme Billete Einnahme

Stationen Stück Mark Stück Mark

Mannheim . 8,115 14,231 13,855 23,054

Heidelberg . 8,734 15,333 9,312 16,414

Karlsruhe . 13,261 23,880 13,091 24,679

Freiburg . . 5,237 11,177 4,369 9,698

Basel . . . 4,072 8,372 3,765 7,999

Pforzheim . 4,908 8,828 2,941 5,846

Baden . . . 2,761 7,230 2,243 5,500

Konstanz . . 2,215 6,114 1,912 4,348

übrige Stationen 88,990 106,589 87,064 97,060

Zusammen . . 138,293 201,751 138,552 194,598

Zur Benützung der badischen Bodensee - Dampfboote wurde »

an den gleichen Tagen 3740 Billete zum Taxwerthe von 3794 Mark

gelöst , gegenüber 5366 Billeten mit 5044 Mark im Jahre 1881

und 3862 Billeten mit 4460 Mark im Jahre 1880 .

x Karlsruhe , 5 . Juni . Seine König !. Hoheit der Groß »

Herzog hat dem Komitö für die Ferienkolonien für

arme kränkliche Schulkinder der hiesigen Stadt die Gabe von

200 M . zukommen lassen . Im Ganzen sind für diesen Zweck bis

jetzt 1736 M . cingegaogen .
Bei der allgemeinen Volksbibliothek find in der Woche vom

29 . Mar bis 4 . Juni 11 Besucher neu zugezangen ; 465 Bände

wurden ausgeliehen .

Karlsruhe , 5 . Juni . (Maifröste .) Die in den Nächten

vom 16 . auf den 17 . und vom 17 . auf den 18 . Mai aufgetretenen

Spätfröste , wobei an einzelnen Orten daS Thermometer bis auf

— 3 ° (C .) gesunken ist , sind leider nicht ohne Schaden für die

landwirthschaftlichen Kultnrgewächse vorübergegangen . Ohne

Einfluß blieben dieselben bei den Getreidearten , die ohne

Ausnahme eines hefriedigeude » und vielerorts sogar üppige »

Standes sich erfreuen , sowie großentheilS bei den Futter -



pflanzen , die nur in einzelnen Theilen deS Kreises Karls¬
ruhe und Offenbar « , sowie in den Kreisen Konstanz und Billin « en
(Donauthal und Baar > etwas gelitten baden ; es gilt dies na¬
mentlich vom Rothklee uud Pferdezabn - MaiS , welch ' letzterer aber
bald sich erholen dürfte . Ebenso sind die Früchte bei den Obst¬
bäumen im Großen und Ganzen ohne erheblichen Schaden ver¬
laufen ; eine Ausnahme machen die höheren Tbeile des Kreises
Konstanz (südliches Hügelland ) , wo die Blülhe der Apfel - und
Birnbäume später einoetreten ist und die an sich guten Obstaus -

sichteo nun um ein Drittel geschmälert sein sollen ; nebstdem haben
auch Zwetschgen - ( Kreis Mosbach ) und Nußbäume (Kreis Offen -

bürg ) Schaden genommen . Im allgemeinen sind indeß die Aus¬
sichten für daS Obst forthin sehr gnl ; insbesondere wird auch die
Kirschenernte , die man durch die Aprilfröste völlig gefährdet
glaubte , in vielen Gegenden noch ein immerhin befriedigendes
Ergebuiß liefern . Von den HandelSgewächsen hat da und dort
der Hopfen etwas gelitten , der sich aber rasch wieder erholen
wird . Am stärksten von den Feldfrüchten betroffen wurden die
Bohnen und Kartoffeln ; erstere mußten neu gesteckt
werden , letztere werden bei den ausnehmend günstigen Witterungs -

verhältuiffen , die unmittelbar auf die Fröste gefolgt sind , zum
großen Theil rasch wieder nachwachsen ; der an diesen Gewächsen
momentan angcrichtete Schaden ist also , weil kein nachhaltiger ,
zu verschmerzen , die Ernte der Frühkartoffeln , ebenso die der
Bohnen wird nur um einige Zeit hinausgerückt werden .

Sehr empfindlich sind in einzelnen Landestheilen dieRebeu
betroffen worden ; der Schaden ist dort um s» schmerzlicher , als
der Stand derselben eia so günstiger war , wie er schon seit einer
langen Reihe von Jahren nicht gewesen ist , und ein » gesegnetes "

Weinjahr überall mit Zuversicht erwartet wurde . Der Schaden
ist unerheblich in den Kreisen Mannheim , Heidelberg , Karls¬
ruhe . Baden und Offenbar « ; im letzteren Kreis allerdings ist er
stärker als in den übrigen vorgenannten , wird aber gleichwohl die
ErnteauSsichten um mehr als oder nicht schmälern . Am
Kaiserstuhl sollen die Reben an den südlichen und südöstlichen
Hängen ziemlich stark » manchmal bis zu ' /, , in den mittleren
und höheren Lagen aber gar nicht gelitten haben . Erheblicher ist
der Schaden im Taubergrund , wo die Scheine ( Samen ) in den
tiefen Lagen zum großen Theil erfroren sein sollen ; bei den
quantitativ geringen Erträgen , die ohnedies das Rcbgelände in
diesem Landesthiil abwirft . wird der Schaden um so drückender
empfunden . Höchst bedauerliche Verheerungen haben die Fröste
im Markgrästerland angerichtet . Hier wird auS den unteren
Lagen des Müllheimer Bezirks die Vernichtung des größern
TheilS der Scheine gemeldet . Noch stärker sind einzelne Gemar¬
kungen des Amtsbezirks Lörrach mitgenommen worden , welche ,
soweit sie, wie Hallingen , Thumringen u . a . ihren Rebbesitz in
tiefen Lagen haben , die Aussichten auf einen Herbst nahezu ganz
eingebüßt haben sollen . Im Kreis WaldShut und Kreis Konstanz
war die Wirkung eine sehr verschiedenartige ; während einzelne
Gemarkungen stark (bis zu ^ des Ertrags ) betroffen worden
sein sollen , blieben andere in ähnlicher Lage ziemlich verschont .

Von dem Räuchern wurde bedauerlicher Weise nahezu nir¬
gends Gebrauch gemacht ; daß da , wo von einzelnen Reb -
besitzern ein Räucherungsversuch veranstaltet wurde , der Erfolg
nicht durchweg ein befriedigender war , kann nicht überraschen , da
ein solcher selbstredend nur bei einheitlichem und gemeinschaftlichem
Vorgehen für ein zusammenhängendes größeres Gebiet eintreten
kann . Thatsache ist , daß aus der Schweiz , wo seit Jahren das
Räuchern in einzelnen Kantonen gut organistrt sein soll , befrie¬
digende Erfolge gemeldet werden ; es ist dies z . B . in Erme -
tingen der Fall gewesen , wo die Reben erhallen blieben , wäh¬
rend in den umliegenden Rebgeländen , auf denen das Räuchern
unterblieb , der Frost seine schädigende Wirkung geltend machte .
Man darf hoffen , daß unsere Winzer aus den Erfahrungen dieses
Jahrs die richtige Lehre ziehen werden und daß der schon öfters
gemachte Vorschlag , das Räuchern im Weg ortspolizeilicher Vor¬
schrift den Rebbesttzern zur Pflicht zu machen , bei den Gemeinde - -
behörden der Reborte nunmehr beifälliger als seither ausgenom¬
men werden wird .

Nach dem Stand der Reben konnte eine gute bis sehr gute
Traubenernte erwartet werden , etwa derjenigen des JahrcS 1875
gleichkommend , wo man 1,330,OVO Hektoliter Wein im Werth von
31,000,000 M . herbstete , ein Ertrag , der seither bekanntlich nicht
mehr erreicht wurde , indem in den folgenden Jahren die Erträg¬
nisse auf 17 Will . M . (1876 ) . 12 Will . M . ( 1877 ) , 12 .6 Mill . M .
(1878 ) , 4 Mill . M - ( I87S ) , 2,2 Mill . M . (1880 ) heruntersanken .
Auch wenn man annehme » wollte , daß im Durchschnitt die Mai -
fcöste in den überhaupt vom Frost betroffenen Weinberg -Distrikten
(Kaiserstuhl , Markgräflcrland , oberes Rheinthal , Seegegend ,
Taubergrund ) die Herbstaussichten um ein Drittel bis zur Hälfte
geschmälert worden sein sollten , was bei dem an sich üppigen
Stand der Reben einem Einnahmeausfall von ca . 5 — 8 Mill - M .
glssichkäme , so würde man , wenn der Sommer günstig verläuft ,
immer noch auf einen Ernteertrag von 20 bis 25 Millionen M .
sich Hoffnung zu machen haben , also trotz alledem ein befriedi¬
gender Herbst zu gewärtigen sein . Um so mehr sind freilich die¬
jenige » Rebbefitzer zu bedauern , welche in Folge des Mißge¬
schickes, das sie betroffen , an diesem Segen nicht Theil zu neh¬
men vermögen .

>N Bruchsal , 2 . Juni . Nach den so vielen Klagen , die aus
fast allen Theilen des Landes über Frostschaden in der verhäng -
nißvollen Himmelfahrtswoche zu vernehmen waren , mag cs nicht
unwillkommen sein , auch wieder einmal ein frohes Lied singen zu
hören . Wir sind , in dem Vorhügelland deS Kraichgaues , in der
glücklichen Lage , ein solches anstimmen zu können . Der Stand
der Weinberge , wie er sich in den letzten Tagen in Folge der
feuchtwarmen Witterung gestaltete , berechtigt zu den besten Hoff¬
nungen auf einen gesegneten , theilweise sogar „vollen " Herbst ,
wenn wir von weiteren Schäden bewahrt bleiben . Wenn auch
der Frost in der Nacht vom 16 . 17 . Mai einen , aber geringen ,
Theil der Reben mehr oder weniger stark mitnahm , so erholten
sich gleichwohl selbst diese Partien seither wieder in der Act , daß
immerhin noch ein „ Herbst " in denselben in Aussicht steht . In
dem übrigen , weitaus größten . Theil der Rebgelände , gut ° ,
derselben , lassen die Fruchtansätze , sowohl was Menge als Kräf¬
tigkeit derselben betrifft , nichts zu wünschen übrig . — Merkwürdig ,
fast unerklärlich , ist die Regellosigkeit , mit welcher der Frostschaden
auftrat : bald sind die Reben in höchster Lage » dem Nordostwinde
am meisten ausgesetzt , bald diejenigen in ganz tiefer , windstiller
Lage am meisten erfroren , bald wieder in mittleren Lagen , wäh¬
rend andere in gleicher Lage wenig oder gar nichts litten , und
zwar die gleichen Sorten . — Im Falle einer „ Räucherung " wäre
also schwer zu entscheiden gewesen , ob die Natur oder Menschen¬
hand geholfen . Begnügen wir uns zu konstatiren , daß etwas
geholfen . — Was vom Stand der Weinberge » gilt auch von dem
der Felder und Wiesen ; auch diese berechtigen zu den besten Er¬
wartungen . Hoffen wir , daß dieselben ganz in Erfüllung gehen .

dl Offe « b « rg , 3 . Juni . Am 3V. v . M . , Nachmittags 4 Uhr ,
kam nach außerordentlicher Schwüle während des ganzen TageS
aus Südwesten ein Gewitter mit starkem Hagel , welches sich auf

der Strecke Hu gsw eie r bis Appenweier entleerte und
wobei Körner von außerordentlicher Größe vorkamen . Der
Schaden wurde im Allgemeinen nicht so groß , well die Körner
ohne Sturm gerade zu Boden fielen . Am stärksten ist Ort und
Gemarkung Fricsenheim getroffen , wo die Feldfrüchte der
Gewanne cineS Orts , namentlich Roggen , Gerste , Weizen , RepS »
Hanf zum Theil wohl zur Hälfte vernichtet sind . Der Schaden
ist wegen des Regens nicht ganz bemerkbar , wird aber beim
ersten Hellen Tag deutlich ersichtlich sein . Leider sind auch die
Reben in nordöstlicher Richtung vom Orte stark mitgenom¬
men . In einzelnen Gewannen findet man viele Schofle mit
reichem Samenansatz am Boden liegen oder am Stamm hängen .
Die Obstbäume sind arg zerrissen . Aepfel , Kirschen , Pflaumen ,
Zwetschgen » Laub und Zweige sind abgeschlagen . Von der Wucht
und Größe der Hagelkörner geben die Menge zerschlagener Ziegel
(an einem großen Gebäude über 600 Stück ) , die Wunden ,
welche die auf dem Felde befindlichen Personen davon trugen , und
die erschlagenen Hasen Zeugniß . Es wurden Körner mit einem
Durchmesser von 7 cm von 60 Gramm gewogen . Außerdem
wurden Gemarkung Hugsweier , Oberweier und Ober¬
schopfheim stark betroffen .

S Freiburg , 4 . Juni . Am Freitag fand auf Veranstaltung
deS Hrn . Dim ml er , Dirigenten des Philharmonischen Ver¬
eins , eia Konzert in der Kunst - und Festballe statt , das alle
Freunde der Musik begeisterte . Der Name Bianchi übte seine
mächtige Anziehungskraft und der große Raum der Halle war
daher , wenn auch nicht gefüllt , so doch recht gut besetzt , was in
diesen schwülen Tagen und bei der Kühlung spendenden Um¬
gebung der Stadt viel heißen will . Aber der Besuch des Kon «
zerteS war auch überaus lohnend , — Frl . Bianchi sang zum
Entzücken ; es waren zwei Alien aus Figaros Hochzeit und dem
Barbier von Sevilla , welche sie vsrtrug , und außerdem zwei
liebliche Lieder » die den ganz besonderen Beifall des Publikums ,
und zwar mit vollem Recht Hervorrufen . Neben der hochgefeier¬
ten Sängerin wurde auch dem vortrefflichen Pianisten , Hrn .
Eduard Reuß aus Karlsruhe , reicher Beifall zu Thcil und
namentlich war dies auch der Fall bei den Vorträgen unseres
Mitbürgers , Hrn . Bankier Oskar Mez , der ein vollendeter
Meister auf der Violine , insbesondere auch auf der Viola alta
genannt « erden muß . — Am Pfingstmontag tagte hier in der
Aula der höheren Bürgerschule die Generalversammlung deS
Bad . Reallehrer - Veceins , wozu aus alle « Theilen
unseres Landes Mitglieder erschienen waren . Die nächstjährige
Generalversammlung findet in Heidelberg statt . — Die hiesige
Burschenschaft Teutonia feiert ihr 30jähriges Stiftungsfest
in höchst solenner Weise . Von nah und fern sind „ alte Herren "

zu dem schönen Feste hier versammelt . Der Festkommers wurde
gestern Abend im festlich geschmückten Saale des Kaufhauses ab¬
gehalten und waren zu demselben zahlreiche Einladungen an
Männer der verschiedensten Berufszweige unserer Universitäts¬
stadt ergangen . Die Festrede hielt Hr . Professor Kränke ! ,
Direktor des Proghmnasiums von Donaueschingen . Für heute
Nachmittag ist eine Ausfahrt nach Zähringeu und „ Kneipe " auf
der allen Burg im Programm vorgesehen .

Neueste Telegramme .
Kairo , 5 . Juni . ( Reuter 's Bureau .) In Folge des

Protestes der englischen Regierung gegen die militärischen
Vorbereitungen in Egypten tele ^

- aphirte der Sultan dem
Khedive , er möge Arabi Pascha veranlassen , diese Vor¬
bereitungen , insbesondere die Arbeiten an den Befestigungen
Alexandriens einzustellen .

Vermischte Nachrichten .
— ( Ein wackerer Lokomotivführer . ) Hin und wieder kom¬

men im tiefsten Frieden Ereignisse vor . welche den höchsten Grad
von Heroismus bekunden . Ein solches benab sich kürzlich in
Waynesboro . Die auf der Chesapeake - und Obio - Bahn ostwärts
gehenden Züge Nr . 14 , 22 . 12 und 16 hatten den Befehl , in Blue
Ridge vier Extrazüge abzuwarten und vviüber zu lassen . Die
Ertrazüge verspäteten sich und in Folge dessen wurden 11 Züge
blokirt auf der Hauptstrecke oberhalb Waynesboro , um die An¬
kunft der elfteren zu erwarten . Nachdem von den Extrazügen
drei vorüdergefahren waren , fuhr der erste Theil von Nr . 14 ab
und die starke Steigung nach dem Tunnel hinauf . Regen und
Schnee machten es aber der Maschine desselben unmöglich . hin -
aufzukommen , und der Führer des andern Theils von Nr . 14
folgte daher sogleich und half durch Schieben die Steigung be¬
wältigen . Nachdem er den ersten Theil etwa 8 , Mile vorwärts
gebracht , begann er zu seinem Zuge zurückzukehren . Vor Errei¬
chung desselben sah er aber einen Thcil des von ihm geschobenen
ZugeS , 13 schwer beladene Wagen , den steilen Abhang mit großer ,
bei jeder Radumdrehung wachsender Geschwindigkeit herabkommeu
und , sofort die große Gefahr erkennend , hielt er mit seltener Gei¬
stesgegenwart und Unerschrockenheit seine Maschine an , um die
Wagen zu erwarten und die Stärke des unvermeidlichen Zusam¬
menstoßes zu mildern . Er fuhr den Wagen bis auf eine kurze
Entfernung entgegen und dann reversirend ergriff er krampfhaft
den Hebel und erwartete in der höchsten Spannung die Kata¬
strophe . Ein Moment und der Stoß kam mit lawinenartiger
Macht . Einer der Wagen stieg auf den Kessel der Maschine ,
ein zweiter wurde zertrümmert . Aber der brave Mann hatte
seinen Zweck erreicht ; der wilde Zug war gehemmt und der Führer
harte viele kostbare Menschenleben und Werthe von Tausenden
von Dollars außer Gefahr gebracht .

Großherzogl . Hostheater .
Dienstag , 6 . Juni . 78 . Lbonnementsvorstellung . Eine Par -

thie Piquct , Lustspiel in 1 Akt , von Fournicr nd Meyer .
„ Chevalier v . Rocheferriere " : Hr . Wassermann als Gast . —
DaS erste Mittagessen , Schwank in 1 Akt, von Karl Görlitz .
— Englisch , Posse in 1 Akt , von C . A . Görncr . „ Edward
Gibbon " : Hr . Wassermann als Gast . Anfang >/,7 Uhr .

Mittwoch , 7. Juni . 13 . Vorst , außer Abonnem . V . Gast¬
spiel der Großb . badischen und K . K . österr . Hof - und Kammer¬
sängerin Frl . Bianchi aus Wien : Romeo und Julie , große
Oper mit Ballet in 5 Akten nebst einem Vorspiel von I . Barbier
und M . Carrö . Deutsch von Theod . Gaßmann . Musik von CH .
Gounod . Julie : Frl . Bianchi als Gast . Anfang halb 7 Uhr .

Wetterkarte vom 5 . Juni , Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer reduzirten Barometerstand iu mm .
4 Aberdeen. 8 Hiivarsuba . ! " 3eiv-ig . Neufahrmaffer r Lrie».
LI Berlin . Ld HarnbnrT. ! MullagLmore . Paris . V Wien .
vr Brest. Lä Helder. Slv Memel. kl Petersburg.

BreLia» r ir«, Llt Münster. 8 Dwrneuuinde .
0 Sork. L Kopenhagen. , List München. St Stockholm .
VL SSriftianstrttd. Lr Karlsruhe. 1 rl Nizza . S* Shit .

« Bedeckt. » Molkig. c» Haidbedeckt. s Hecker. O WoHenioS . » Regen . SS « edel. » Schn« .
^ Hag«, - e- BUS , « uvttt» . ^ . Söwacher Wind . <— » Madiger Wlsd. . —» Starter Sind .

StLrsisS . -»- »» Stur« . Ortrn . — r --- fchtt telegr . Angabe .

Ueberficht der Witterung . Die Depression im Nordwesten hat an Tiefe etwas
zugenommen und scheint nordwärts fortzuschreiten , auf den britischen Inseln mäßige
bis steife südwestliche Winde verursachend . Bei ungleichmäßiger Druckvertheilnng
und schwachen meist südlichen bis westlichen Winden ist über Centraleuropa das
Wetter vorwiegend trüb und in dem Streifen zwischen dem Nordfuße der Alpen
und der westlichen Ostsee regnerisch . In Westdeutschland fanden gestern und in
der Nacht zahlreiche Gewitter statt , welche vielfach von heftigen Niederschlägen und
insbesondere im Südwesten von Abkühlung begleitet waren . München 31 , Kassel
35 , Friedrichshafen 36 und Leipzig 41 Mm . Regen . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
Juni

Sarom
mm

Lhermorn-
in 0 .

Absolute

Furcht
.

Relativ «
Kslrchtig.
äit in

Wind . Himmel . Bemerk » » ^

3 . « ach« » Uhr 748 .3 - i- 20 .4 1519 85 E . bedeckt —
4 . « rg«. 7 Uhr 748 .6 -t- 19 .5 1415 84 S . —

» « ttgS. ,Nhr 748 .0 -820 .8 14 .31 79 SW . sehr bew . —

„ Recht« » «hr 747 .6 -j- 18 .2 13 .70 88 S » bedeckt —
5 . THrg«. 7 Uhr 754 .7 -s-15 .0 11L1 90 SW . (Reg . 2 .2 mm i. d .
, « ttg». ,Lhr 752 .4 4 -18 .0 10 . 76 70 SW . sehr bew . letzten 24 Stunden )

Witteruugsausfichte » für Dienstag den 6. Juni :
veränderliche Bewölkung ; wenig veränderte Temperatur !

wenig oder kein Regen .
Meteorologische Ceutralstatio « Karlsruhe .

DtaatSpapiere .
D . Reichs -Aul . 102 .—
Preuß . Coniols 102 .06
L"/o Bayern i. M . 10I .8I
1°/°Baden i . Mark 101 .68

i . Guld .101 .56
Ocst . Papierrenke

tMai - Novd . ) 65 —
Oesterr . Gvtdrente 80 °/»

» Silberr . 65 " ,
4/l )Ungar . Goldr . 74 °/»
Ruff . Oblig . 1877 85 '/;

„ Oriemar .lerbe
ll . Em . 56V »

Banke « .
Kredilaktien 272 ' -»
Wicn . Bankverein 97 ° .
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 133
Darmstädter Bank 158
Meining . Kreditb . 95 ° g
BaslerBankver . 146 .75
Disconts - Lvmm . 203 —

Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 5 . Juni 1882 .

Bahuaktte *
Bufchtihrader 147 ".
Sraarsday » 279 V«
Galizier 870 V,
stordwestbahn 177 '/,
Oombardea —

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 101 .25
3V° . . (alte ) 57 .31
3°/- O . K . - 'vr .-B . —

Loesc Wechsel
u«o Dorten .

Oest . Lc-s ' e I8vu —
Wechsel « . Amst . 169 .20

. . Lond . 20 .45

. . Paris 81 .30

. . Wie « 160 . 90
Napoleonsd 'or 16 .28

Nachbörse .
Kreditaktien 273 '/,
Staaisbahn 280
Lombarden 126 V,
Tendenz : Kredit mattt

sonstiges fest .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 548

, Staatsbahn 562
Lombarden 253 '/,
Disco .-Comman . 203 .20
Lanrahülke 115 .20
Dortmunder —
Rechte Oderufer 180 /,

Tendenz : — .

Wien .
Kreditaktien 316 .50
Marknoten 53 .60

Tendenz : —
Paris .

5 «,'o Anleihe 115 .97
Staatsbaha 700 .—
Italiener 90 -70

Tendenz : behauptet .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
iu Karlsruhe .

Waffrrstand des Rheins . Maxau . 4 . Juni .
Mrgs . 3 .60 w . — s . Juni , Mrgs . 3 .61 m , ge¬
stiegen 1 em .

Rheinwafsrr -Wärme vom 5 . Juni : 15 ' /, Gr .

Karlsruher Staade - brrch - AnsMKe .
Eheaufgebote . 3 . Juni . Aug . R -tzbach von

Gommersdorf , Bäckermeister hier , mit Josefa
Walter von Steinbach . — Pet . Gaensmantel
von Huttenheim , Schuhmacher hier , mit Pauline
Lierhermer von Offenau .

Eheschließungen . 31 . Mai . Ludw . Kainzbauer
von Graz , Maler hier , mit Anna Wiener von Neu -
Ulm . — 1 . Juni . Fcdr . Sperling von Wischwill ,
Trompeter hier , mit Rosina Pappenfcheller von
Merchingen . — Frdr . Roloff von Znllchow ,
Dimer hier, mit Luise Lehmann von Herder « . —
3 -. Jum . Gustav Äromer von hier , Blechner hier ,
unt Juliane Schneider von hier .

Todesfälle . 3 . Juni . Johanna Jester , Obcr -
schaffnerswittwe , 65 I . — Johann Joos . Ehem . ,
Sckmied , 81 I . — 4. Juni . Leopold Burckart ,
Ehem -, Taglöhaer,49 I . — Baptist Kniel , Ehem . ,
Registr .-Assistent . 63 I .

Brette « , 3 . Juni . Karl Ludwig Braun ,
Großh . Steuerkommiffär , 51 I . — Freiburg .
2 . Juni . K . R . Ris , Bezirksarzt a . D . . 77 I .— Horben bei Freiburg , 1 . Juni . Wilh . Här -
rmger , Pfarrer , 45 I .



i

^ Todesanzeige.
N.708. Breiten . Unseren

I Freunden und Bekannten die
MM schmerzliche Nachricht , daß

unser lieber Sohn , Gatte , Vater ,
Bruder und Schwager

Karl Ludwig Braun ,
Großh . Lteuerkommijsiir inLretten,
im Alter von 51 Jahren , heute
Mittag nach 11 Uhr nach kurzem
schweren Leiden uns durch einen
sanften Tod entrissen wurde.

Um stille Theilnahme bittet,
Breiten , den 3 . Juni 1882,

Die tieftrauernde Wittwe :
Josephine Braun , geb. Ris,

mit 6 unmündigen Kindern.

Für Aerzte !
O .91 . 4 . In einer reizend gelege¬

nen Amtsstadt (Eisenbahnstation) bei
Freiburg ist ein schön eingerichtetes
zweistöckiges Wohnhaus mit Zim¬
mern, Küche , vorzügl . gewölbten
Kellern , Einfahrt , Hofraum mit
Stallung , Remise und Kutscherzim¬
mer nebst geräumigem , hübsch an¬
gelegtem Garten — mitten in der
Stadt — sehr billig feil . Eignet
sich für einen Arzt , der die sehr
beträchtliche » nicht strapaziöse
Praxis des Herrn Besitzers nebst
2 werrhvollenPferden u . Equipagen
mitübcrnehmeu kan « . Näheres
iei derLiegenschafts -Agentur von
4141» in Frei -
bnrg i . B . (R . 133 .W

Lackirer, ,
die selbständig zu arbeiten vermögen
und mit guten Zeugnissen versehen sind ,
finden sofort dauernde u . gut lohnende
Beschäftigung in der Nähmaschinen¬
fabrik von ILIeK . Itnvvt »,
O .284 . 3- Saatfeld i . T hür .

^ O -318 - 1 . Ettlingen .

Verkäuferin - Gesuch .
Ein Mädchen von guter Erziehung, '

welches sich den einschlägigen Haus¬
arbeiten unterzieht , findet in meinem
Waarengcschäft sofort Stelle als Ver-
käufcrnn ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ A ^ Streit ^

ZUM ersten Male in Europa.
68.'M <

'i-8äkIirl ,
JapailestschcsWeegebäck,

von prachtvollem Geschmack, auch
zum Kaffee, Wein und als Theater¬
gebäck vorzüglich geeignet . Der fei¬
nen Damenwelt speziell empfohlen .
Original-Pakete L V« Pf- 30 Pf .

Meßstand an der Karlsstraße ,
nahe dem Karlsthor . N .714 . 1.
_ E Jukes aus Berlin.
iPreisgekrönt : L « irl» »»« >»«> 1877 . i

Ibret -ck«!, 1878 . j
>Aepfelwein , Korsdorfer, >

^empfiehlt billigst (II6627
Philipp Mayer ,

. Obstwein - Produzent ,
lO -317 . 1. Wertheim a . Main .

Für Hundeliebhaber!
Ein Paar hellgelbe Ulmerdoggen ,

Hund u . Hündin , 2—3 Jahre alt , 80 cm.
Schulterhöbe .

',Prachtexemplare ",
sind unter Garantie reinster Rasse zu
verkaufen. Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._ N .697 . 1 ,
M^ olkLrbevÄrllvI- llsmäläs , vorraV^ ä-
^ -1- OelxemLlä . rLu -̂od . Ltinl , II . bsrüvmt.
Heistern , lies. ä. Oslfrubsiiärnl'k- Vtzrsill
VoocorcktL, üorllo , Lrüävrsti-. 34. lilnstr .
Lotickoxe r . Ansicht trcn. _ M .999 .'
Rollwagen - Verkauf.

Unterzeichneter verkauft seine in Ne¬
ckarsteinach , Eberbach u. Lauda stehen¬
den Rollwagen zu sehr billigen Preisen.
N .712 . 1 . Bauunternehmer Welz ,

zur Zeit in Fcuchtwangen .
I^ holl. Vollharingr, Sockfischerc.

1882er Fang.
O .314 . 1 . Für kommende -Härings -

Campagne suche ich in jeder bedeuten¬
deren Stadt Badens einen soliden
und thätigen

Vertreter,
welcher in seinem Wirkungskreise bei
Kolonial - , Spezerei - rc . Handlungen
gut eingcsührt ist . und sehe gefl . An¬
trägen entgegen. (8 . 61390 .)

Härings - rc- Lager in Oggersheim
bei Ludwigshafen a . Rhein.

Erdbeeren-Verkauf
nach Tagespreisen , gegen Nachnahme.

N .715. 1. C . Edel , Metz .

O 315 . Im VerlsZs von Otto Vignnck in Lelprix erscheint noä ist äurcli
alle RnckbanälunAenäes In- unä ^ usianües sn besieben :

Üiitsr 's
Ktz0KrUpÜL86Ü - 8tati8ll86Ütz8 IrSxiKvL

iidee ilis llrätbsil «, l-änilee, dieses, kuoktsn , Häfen , Sven,
flösse , Inseln, bedinge, Staaten , Staclts, klsollsn , VSeksr, Vkeilse, Killer,

koeglseeks, lkanäls, Llsenbaknsn eto.
kür kost -Rursanx, Lsköräsn , SeriobtsLmtsr, Oomptoirs, Lxpeäitionen ,

Uanklsnte , Rabrikanwa , ^ eitnugsleser, Rsissiiäs , überhaupt kür ckas
corresponäirsnäs kudtikum .

7. cknrobans rungonrdsltvts , vsrrrisbrts rr. vsrdssssrt » L-riüags .
(luter iler keiisktion von

vr . llvinrielt I -uAni.
Oie 7. Xnüsgs srscdeint in cs . 33 lüsksruoZsu ä 8 LoZen oäer io 2 Läncken.

Der 8ubseriptioospi»6is betrügt 1 Zlark kür ckie löskerüng. Vom 1 . ckuni 1882 an
erseksint aller 3 bis 4 soeben eine Lieferung, später in kLrssreo tristen .
Vorrätiüx in äer <S . K -'sun 'sebsn I1oki >u ^t>k »n ^ >i» a » in

natioilLlek' « . lideralel ' UielttuoZ
iSxllcbe uoä ILxlied «

ins8.d - . Lanäels -^ situiißs.
8 »rxkLI1Ix « Heilrretlon , »-» selsenl « blittdeiluog äes V188 »« »-
S»-ertl »en1eii uucl auk allen Oebieten ciureii sablrsiobe Tele¬
gramme nnä unter dlitvirkuvg deväbrter blitarbsiter .

lm U »» ck«Is1i »eU ansküdrliebs blarkt- , Börsen- , Lank- , Vorloosungs -,
Verksdrs -Xaedriekteo.

RLgliedes k^eullletan mit XovsIIen-Leiträgen nsmbakter Autoren
unä XufsLtsen über Luvst nnä Literatur .

, llnäsn starke Verbreitung. losertioosgedübr
I 71 I <6 18 L pro ketitseile . Lei 3waiiger Ins. 25 , bei

SmaliZer Ins- 300/ , Rabatt .

Lehrlings - Gesuch.
N .706 . 1 . Ein mit den nöthigen Bor¬

kenntnissen versehener junger Mann
kann in ein Kurzwaarengeschäkt in die
Lehre ausgenommen werden . Anfragen
unter „Baden Nr . 10V" besorgt die
Expedition dieses Blatte « ._

Da äer Xbenvemeotsprsis vierteljährlich ohne Rost - uns 2usteIIuogs-
gebüdr nur tt beträgt , ist «las ücksuodsiwer ckvuroal eines äer
billigsten klätter . kür äas III . üuartal (ckuli , August,
September) 1832 nebwsn alle It . IRvsInnstnIten an.

»a»M Rrods -Isrrnnnsrn gratis rinä kranoo . MM» N. 713 . 1

HI V « kI »» I»ck8 vI »I« 88 « «
des Badische » Landes -Schützenvereins , des Pfälzische » « .

des Mittelrheinifchen Schützenbundes
zu vom 9 . dis iuci. 16 . Juli 1882 .

- - - - (M271d .) O .313 . 1 .
Programm -Auszug : Sonntag den 9 . Juli : Großer Festzug ; Eröffnung

des Schießens . Montag : Volksbelustigungen. Dienstag : Gesangsvorträge :
Illumination . Mittwsch : Doppelkonzert; Festoper. Donnerstag : Schauturnen ;
Gesangsvorträge . Freitag : Großes Volksfest. Samstag : Schlachtmustk; Feuer¬
werk ; Schluß des Schießens . Sonntag 16 Juli : Schlußfeier ; Verthesiung der
zehn ersten Preise jeder Festscheibe. — Geschossen wird vom 9. Juli Mittags 4 Uhr
bis Samstag Abends 8 Uhr. — Täglich Festbankette in der Festhalle u . Militär -
konrerte . — Näheres die großen Programme . » »«

Loolbst! ksppensu .
Station der Heidetberg- Zagkfetder Eisenbahn.

Bad -Eröffnung Ä8 . Mai .
Prospekte und Auskunft ertheilt bereitwillgst

H. Reichardt , Gafimrth
O .234 . 3 . zur Saline .

MTOb̂ Amtsgerlch ^ auberbtschosshermTEememd ^ Brnnnthasi

Öeffentliche Äuffovderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher in der

Gemeinde Brunnthal betr.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger

als dreißig Jahren in die obengenannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu
ernenenn

^ nerhalb sechs Monaten nach dieser Aufforderung nicht
erneuerten Einträge werden gestrichen werden . . . . .

Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen .Einträge liegt im hiesigen Rathszimmer zur
Einsicht offen.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt.

Brunnthal , den 1 . Juni 1882 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommlssär :

Kaufmann , Büraermstr . Schlör , Rathschreiber.

N .707. 1. Schwetzingen -

BeMUflich :
Schweißfuchsstute , ca .

1,68 cm hoch , 1877 geboren ,
Vater Vollbluthengst Sledmere (Land¬
gestüt Celle) , Mutter vom Toll ; die
Stute , kürzlich aus Norddeutschland
bezogen , ist angeritten, fehlerfrei, hoch¬
elegant , sehr gängig - lammfromm und
soll nur verkauft werden , weil dem Be¬
sitzer zu leicht. — Näheres Schwetzin¬
gen , Stall der V . Esc .

Am genannten Ort sind außerdem
noch mehrere brauchbare Offizierpferde
feil .

O -316 . 1. Karlsruhe .
Schulhausneubau in der

Gartenstratze betr.
Arbeits -Vergebung.
Die Maurer - , Steinbauer - (rothe u.

grüne Werkstücke) und Zimmerarbeiten,
sowie die Lieferung der tannenen Rie¬
men zu den Fußböden sollen im Sub¬
missionswege vergeben werden . Die
zur Uebernahme lusthabenden tüchtigen
Meister und Lieferanten werden anmit
eingeladen, die Pläne , Voranschläge u.
Bedingungen im Stadtbauamte einzu¬
sehen und ihre versiegelten , auf Einzel¬
preise lautenden, mit Aufschrift „Schul¬
bau" versehenen Angebote spätest bis
Freitag den 16 . d. M . . früh 10
Uhr , ebendaselbst einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1882.
Stadtbauamt .

Vochatzer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

N .711 . Nr . 8386. Stockach . lieber
das Vermögen des Landwirths Fridolin
Feuerstein in Beuren a. A . ist der
Konkurs eröffnet . Die Eröffnung er¬
folgte am 3 . Juni 1882 , Nachm. 4 Uhr.
Herr Bürgermeister Hubmann in
Beuren a . A . ist zumKonkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Juli d . I . bei Gericht anzumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gkäubigerausschuffes
und eintretendenFalls über die in s 120
der K .O . bezeichne» « Gegenstände, so¬
wie ferner zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen wird Termin angeordnetauf

Donnerstag den 13. Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . Juni d . I .
Anzeige zu machen .

Stockach , den 3. Jam 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
« 2 . B .
Ballweg .

Berwögeusabsovdenwg .
N . 7I0 . Nr . 6762 . Konstanz .

Die Ehefrau des Josef Anton Fischer ,
Maria , geb . Räuber von Immenstaad ,
vertreten durch Rechtsanwalt Wiutcrer
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage ans Bermögensabfondcrung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 11 — Termin aus

Donnerstag de » 13. Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubigeröffentuchbekanntgemachtwird.

Konstanz, den 3 . Juni 1882 .
Die Gerichtsschreiberci

deS Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

Erbrmweismrzea.
N .516 . 3 . Nr . 6470 . Breisach . Die

Wittwe des am 10 - Februar 1882 ver¬
storbenen Landwirths Daniel Litt » er ,
Barbara , geborne Engler von Nieder-
rimsiugen , hat bei dem Verzicht der
Erben auf die eröffne » Erbschaft um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
ehemännlichcn Nachlasses gebeten . —
Diesem Gesuch wird entsprochen , falls
innerhalb 4 Wochen keine Einwen¬
dungen dagegen erhoben werden.

Breisach, den 15 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
N .411 . 3 . Nr . 7042 . Waldshut .

Die Wittwe des Taglöhners Martin
Hermle , Sabina , geb . Weißenberger
von Grießen , hat dahier um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres ck Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, falls nicht binnen

sechs Wochen
dahier Einspruch gegen die Einweisung
erhoben wird.

Waldshut , den 9 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschrciber

«des Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

N .554 .S. Nr . 6668. Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des Webers und Land-
wirths Johann Adam Dreiling . Anna
Margaretha , geb . Roos von Neckar¬
hausen, wohnhaft in Edingen, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht .

Diesem Gesuch wird siattgegeben wer¬
den , wenn nicht innerhalb

sechs Wechen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 18. Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Nuß .

Zwangsversteizerungen.
O .228 . 1 . Mosbach .

! l . Steigerungs - An¬
kündigung.

rsZ In Folge richterlicher
Verfügung werden der Ger -
berJosephAntonReichert

Ehefrau und der Katharina Ungerer
ledig von Mosbach die nachbeschriebenen
Liegenschaften am

Dienstag , dem 13 . Juni d . I . ,
Mittags 2 Uhr

m dem Rathhanssaale zu Mosbach
öffentlich versteigert,wobeider endgiltige
Zuschlag erfolgt, auch wenn der Schätz¬
ungspreis nicht geboten wird, nämlich :

1.
Ein dreistöckiges WohnhanS Mk.

mit Gerb Haus, Gerbereieinrich¬
tung und Lohplatz mit Rahmen
dahier in der Harnischgasse »ein-
seits Peter Schild , anderseits
die Gaffe, vorn Gaffe, hinten
das Fladenbächlein, angeschla¬
gen zu . 10,800

2.
Eine zweistöckigeScheuer mit

Gerberei - Einrichtung in der
Varnischgasse, neben Gebrüder
Legerdon und Peter Lampert,

angeschlagen zu . 2,000
3.

13 Ruthen Garten im untern
Stadtgraben mit Lohkästrockeu -
haus und Gerbereikufen, ange¬
schlagen zu . 1,500

4.
31 Ruthen Garten in der

Probstei» angeschlagen zu . . 600
5.

18 Ruthen Pflanzgarten am
oberen Stadtgraben , angeschla¬
gen zu . 700

Zusammen . . 14,800
Vierzehntausend achthundert Mark .

Mosbach, den 25 . Mai 1882 .
Der VellNrecknngsbeamtc:

Hanag arth ,
Großh . Notar .
O .270 . 2 . Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Konkursmasse des
Accisors Heinrich Augustei « in
Jsprinaen nachbeschriebene Liegenschaf¬
ten , Pforzheimer und Jspringer Ge¬
markung,

Mittwoch den 14 . Juni d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Nachhause zu Jspringen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, auch wenn das höchste
Gebot den Schätzuagsprcis nicht er¬
reicht .

Liegenschaften . ^ ^
21 Ar 34 Meter Acker . 19 Ar Wiesen

und 3 Ar Weinberg in 4 Parzellen ,
zusammen tax. zu . . . . 480 M .

Pforzheim , den 26 . Mai 1882 .
Großh . bad . Notar

llnaer .
O .307 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de-

SocialistengesetzeSbetr.
Auf Grund der §8 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21. Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1 . Von dem Königlichen Polizeiprä¬
sidium in Berlin unterm 27. v. M .
die sechste vermehrte Auf¬
lage vom Jahre 1881 der im Ver¬
lage der Volksbuchhandlung in
Züricherschicnenennichtperiodischen
Druckschrift : „Socialdemokra¬
tische Lieder und Deklama¬
tionen ".

2. Von der König!. Bayrischen Re¬
gierung der Pfalz in Speier un¬
term 29 . v . M . das in der Stadt
Frankenthal zur Verbreitung ge¬
langte Flugblatt , betitelt: Of¬
fener Brief an die deutschen
Parteigenossen bei Gelegenheit
der 50jährigen Gedenkfeier des
Hambacher Festes , von Joh . Phil .
Becker , datirt aus Genf vom 21 .
Mai 1882 , mit 2 Liedern zur er¬
wähnten Gedenkfeier , gedruckt in
der Vereinsbuchdruckerei Hottin-
gen -Zürich. (Vergl . Reichsanzeiger
1882 , Nr . 125 )

Karlsruhe , den 3 . Juni 1882 .
Großh . Ministerium des Inner ».

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

N .709 . Nr . 351 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Aus der Aron Seligmaun 'schen

Stiftung in Leimen ist an einen israeli¬
tischen Kandidaten der Theologie ein
Stipendium von 234 Mark Pro 1882
zu vergeben. Badische Bewerber , unter
welchen solche aus der Pfalz Vorrecht
genießen, wollen sich innerhalb 4 Wo¬
chen unter Beifügung ihrer Studien «
und Vermögenszeugniffe bei der Unter¬
zeichneten Stelle melden.

Heidelberg, den 4 . Juni 1882 .
Die Bezirks-Synagoge .

O . 312 . 1 . Rr - 1068 . Die Großh . bad .
Wasser- und Straßenbau - Inspektion
Ueberlingen bedarf zu einem Ueber -
gangswerk folgende Prvfileisen :

7 Stück ^ Träger Burbacher Hütte
Blatt H Nr . 11 a. von 28,0 m lang
L 18,5 LZ — . 518 kx

11 Stück Zoreseisen Burbacher
Hütte Blatt XXV Nr . 9.
6,7 m lang u . schräg abge-
schnitten — 73,7w ä15,5ks - - 1142 kx

zus. 1660 KZ
Die Lieferung soll innerhalb 6 Wochen

vom Zuschlag an geschehen und franco
Bodenseestation Unteruhldingen auSge-
führt werden.

Angebote wollen pro 100 kg gestellt ,
verschlossen, portofrei und mit der Auf¬
schrift „Eisenlieferung" bis zum
IS . Juni d . I , Vormittags S Uhr ,
auf dem Jnspektionsbureau eingereicht
werden.

Profile anderer Werke von gleicher
Tragkraft und annähernd gleichem Ge-
wicht sind zulässig .

Nutz - und Brennholz -
Versteigerung.

O .293 . 2 . Nr . 471 . Die Großh . Be -
zirksforstciOttenhöfen versteigert mit
halbjähriger Borgfrist , früh 10 Uhr
beginnend , am Mittwoch dem 14.
Juni d . I . , im Gasthaus zu Aller¬
heiligen : 253 Nadelstämme IV . Kl . ,
4 Buchen- , 22 Ahorn - , 1 Eichen- , 90
Nadelsägklötzel. Kl . , 427Nadelsägklötze
II . Kl .» 135 dto . Lattenklötze , 57 Ster
Buchen- , 108 Ster Nadel- u . 10 Ster
gemischtes Scheitholz : 55 S » r Buchen-,
188 Ster Nadel - und 10 Ster gemisch¬
tes Prügelholz , 1000 gemischte Prügel¬
wellen und mehrere Loose Schlagranm .

DaS Holz lagert in unmittelbarer
Nähe von Allerheiligen an der Lierbach -
thalstraße und am Eselsbrunnenweg.

Domänenwaldhüter Schnurr auf
Sohlberg zeigt das Holz vor.

O .319 . Karlsruhe .

Brennholzlieferung .
Für die Bureaulokalitäten der Großh .

Domänendirektion sind 120 Ster Bu -
chcnscheitholz und ' 6 Ster Forlenscheit¬
holz erforderlich . Schriftliche Angebote
sind innerhalb 14 Tagen bei der Bureau¬
kaffe einzureichen .

Karlsruhe , den 5. Jnni 1882 .
sit-698 . 1 . Äastatt . Zur Stellung

von Bormnodschaftsrechnnngenrc. suchen
wir einen tüchtigen Rechunngsstellcr
und wollen sich etwaige Bewerber um
diese Stelle sofort melden.

Rastatt , den 1 . Juni 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bleyler .

für Amtsgerichte ! "
. .695 . 2. Ein tüchtig eingearbeiteter

Volontär sucht eine Dekopistenstelle .
Näheres ertheilt die Expedit, d . Bl .

unter Nr . 13.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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